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Die Windbergbahn 
in unseren Tagen 

Weit über die Grenzen unseres Landes 
hinaus ist sie bekannt geworden: die 
Windbergbahn. Vor 130 Jahren eröff­
net, zählt sie noch heute zu den reizvoll ­
sten .. Gebirgsnaturbahnen" auf dem eu ­
ropäischen Kontinent. Zwischen dem 
heutigen Freitai-Birkigt und Possendorf 
bezwang die Windbergbahn mit einer 
für damalige Verhältnisse einmalig ge· 
schickt ausgeführten Trasse einen Hö· 
henunterschied von 140 m auf einer 
rund 13 Ki lometer langen Strecke. 
1907 wurde auf der ehemaligen Kohle­
bahn der öffentl iche Reise· und Güter­
verkehr eröffnet. Lokomotiven der spä ­
teren BR 98° prägten jahrzehntelang mit 
den bekannten Windbergwagen das 
Bild auf dieser Gebirgsbahn. 1951 
wurde zwischen Possendorf und Klein· 
naundorf der Betrieb eingestellt. 1957 
übernahmen Kraftomnibusse endgültig 
den Reiseverkehr auf der W indberg · 

mosaik 
2 

bahn. Heute besteht die Windbergbahn 
nur noch bis Dresden-Gittersee, dem 
früheren Obergittersee. Lokomotiven 
der Baureihe 106 bewältigen die teil­
weise sehr umfangreichen Leistungen 
im Güterverkeh r. Seit 1980 steht die 
Strecke unter Denkmalschutz. 

1 ln Freitai ·Birkigt- unterhalb der Strecke Dres· 
den- Tharandt - beginnt die Windbergbahn. 

2 Als Leerfahrt rollen die beiden Lokomotiven on 

Richtung Freotai ·Birkogt. um weotere Kohlewagen zu 
holen. 

3 lnzwoschen unter Denkmalschutz gestellt, prä· 
sentiert sich das Bahnhofsgebaude von Dresden 
Gittersee mo t der eonstogen Bezeochnung Obergot · 
tersee. 

4 Eon aus Selbstentladewagen bestehender . Erz­
zug· in Freita i·Borkogt. 

Fotos: V Emersleben Berhn 
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01!! Winclbergbllhn im weißen Winterkle1dl 
M1t d1csem durchaus seltenen Thema stellte 

s1ch 1985 der Cottbuser Modellbahnfreund 

Hans )oach1m Bänsch auf der 8 Berliner Mo 

delibahn Ausstellung am Berliner Fernseh 
turm vor Seme m1t vrelen stimmungsvollen 
Mot1vPn gestaltete HO· Heimanlage war da 

mals emer der Pubhkumsmagnete Als Ab 

schluß des 86er Jahrganges möchten w.r l h 
nen m1t dem Blick aul den Bahnhol Potschap 

pel drese verschne1te Modellbahnwelt etwas 

näherbringen und empfehlen Ihnen den Bc1· 
trag auf den Se1ten 2511. 
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6. Verbandstag 
desDMV 

Die bisher erfolgreichste Bilanz 

Am 14. November 1986 fand in Berlin­
Schmöckwitz der 6. Verbandstag des 
Deutschen Modelleisenbahn -Verban ­
des der DDR statt. ln der Gaststätte .,Zur 
Palme" wurden vor 131 Delegierten und 
zahlreichen Gästen des in - und Auslan­
des vom höchsten Organ des DMV der 
Rechenschaftsbericht des Präsidiums 
sowie der BP.richt der Zentralen Revi ­
sionskommission entgegengenommeo. 
Nach einer sich daran anschließenden 
Diskussion faßte der Verbandstag einen 
Beschluß über die weitere Arbeit und 
wählte einstimmig das neue Präsidium 
und die Zentrale Revisionskommission. 
Im Rechenschaftsbericht betonte der 
Präsident, Dr. Ehrhard Thiele, daß un­
sere interessante Freizeitbeschäftigung 
nur durch die konsequente Friedenspo­
litik der Partei der Arbeiterklasse und 
der Regierung unserer Republik mög­
lich ist. Weiter sagte er: .,Wir verpfl ich ­
ten uns, auch in der kommenden Legis 
laturperiode alle Anstrengungen zu 
unternehmen, um die gestellte kulturpo­
litische Aufgabe zu . erfüllen. Unser 
Dank gilt gleichzeitig dem Minister für 
Verkehrswesen und seinem Leitungs­
kollektiv sowie der Politischen Verwal ­
tung der Deutschen Reichsbahn und 
dem Zentralvorstand der IG Transport­
und Nachrichtenwesen für die ständige 
materielle und ideelle Unterstützung. " 
Ein herzliches Dankeschön ging auch 
an das Ministerium für Volksbildung, 
die Pionierorganisation, die Betriebe 
der Modellbahnindustrie, den trans­
press VEB Verlag für Verkehrswesen, 
den Verlag Bild und He im~t sowie an 
die Verkehrsbetriebe. Sie alle halfen 
dem Verband durch ihre Fürsorge und 
Unterstützung. Die auf dem Verbands­
tag gezogene Bi lanz kann sich sehen 
lassen. Als der DMV vor fast 25 Jahren, 
am 7. April 1962, gegründet wurde, ge­
hörten ihm 25 Arbeitsgemeinschaften 
mit 237 Mitg liedern an . Heute gibt es 
405 Arbeitsgemeinschaften in denen 
8210 Freunde der großen und kleinen 
Eisenbahn sowie des Nahverkehrs einer 

2 me 12/86 

äußerst vielfältigen Beschäftigung nach­
gehen, die in breiten Kreisen unserer 
Bevölkerung und gleichermaßen im 
Ausland anerkannt wird. ln den vergan­
geneo vier Jahren wurden 12 980 Aus­
stellungstage und Exkursionen organi­
siert, und an 14 923 Ausstellungstagen 
beteiligten sich die Arbeitsgemeinschaf­
ten, wozu insbesondere die Messen der 
M eister von morgen, Betriebsfestspiele 
sowie Jubiläen von Städten und Ge­
meinden gehörten. Hinzu kamen im Be­
richtszeitraum 55 H öffentliche Bau ­
abende, Tauschmärkte sowie zahlrei ­
che Freundschafts- bzw. Patenschafts­
verträge der Arbeitsgemeinschaften mit 
Fachverkaufsstellen des Handels. 
Mit Stolz konnte mitgeteilt werden, daß 
99 667 Mark für die Zwecke der interna­
tionalen Solidarität erarbeitet wurden.· 
Zum Ausbau von Arbeitsräumen sowie 
bei Unterstützung der Deutschen 
Reichsbahn und der· Nahverkehrsbe­
triebe leisteten die M itglieder des DMV 
466 478 Stunden Arbeit im Rahmen der 
volkswirtschaftlichen Masseninitiative. 
Überhaupt sind insgesamt die Aktivitä ­
ten des DMV im Vergleich zu früheren 
Leqislnturnerioden um ein Vielfac:hes 

Das Präsidium 
Dr Ehrh;Hcl Tnrclt>. Pra~r(!r.;t 
GurHer M nr. Vrzt,prJsrdent 
Rerner Enders, Vllt:pril srcicnt 
Manlred Neumann, GenerJisekrr.t;u 
Wolfgang Banne•t 
Achrm Delang 
Werner Drescher 
)urgcn fngwrch t 
H('rn; Han~e 
WolfH.rr.g Hanusch 
joac.hrm Heme 
Olaf Herlen 
Dr Mrchael Huth 
Wonfned Lrebschner 
Wolf Oretger Machel 
Sreglrrcd M rC'decke 
Hr•lrnut Rernert 
ßr'<ncl s~uer 
Hiln\ llrnnmg SchauP-r 
Rudoll Starus 
Roll Sternrcke 
Hans Dreter Werde 
Bernhard Westphal 

Die Zentrale Revisionskommission 
Achrm Dclany. Vor srl!endcr 
H,..rnrr, h Baum 
Horst Kohlberg 
Andr P.1S M ansch 
Gu<1ther Schonher r 
Pf'tr-r ·schulz 

Vorsitzende der Kommissionen 
des Präsidiums 
He" 1 H.ra~e. N<ll> ·:,•:i(ehrsl,~unde 

Wuifq~ny llnnusch WenbC'werhc 
O l<tf I kr frn. Technr~ 
R .doll Srar u ~. Ofir · ntlrt.hkertsa• br!tl 

Rr,. : Sli·•"•tkc ~rs,• nbahnlr~u.H i t"' 

IIJ<' • 1),.• 1PI W,., •d" )li<JI •P'I 

gestiegen. Dr. Ehrhard Thiele unter­
strich diese Tatsache und sagte im Re­
chenschaftsbericht: .. Wir können mit 
Stolz feststellen, daß die Zeit seit dem 
letzten Verbandstag, also die Periode 
zwischen dem X. und XI. Parteitag der 
SED, die bisher erfolgreichste war". 
Das betrifft auch die internationale Ar ­
beit des DMV. So hat der Präsident des 
DMV in seiner Eigenschaft als Vizeprä­
sident des MOROP durch sachkundige 
M itarbeit in diesem Gremium die Ge­
samtarbeit des internationalen Verban ­
des mit neuen Impulsen positiv beein ­
flußt. 
Große Erfolge hat der DMV bei der 
Pflege technischer Den kmäler. Das be­
trifft die Eisenbahnmuseumsfahrzeuge 
ebenso wie die historischen Nahver­
kehrmitteL Hier ist die Zusammenarbeit 
mit dem Kulturbund der DDR, der sich 
gleichfalls mit solchen Aufgaben be­
schäftigt, weiter zu entwickeln. DMV 
und Kulturbund müssen dies vor allem 
auch deshalb tun, weil die technischen 
Denkmäler zahlreicher geworden sind. 
M it vereinten Kräften bei der Restaurie· 
rung und Pflege ist eine noch höhere 
Wirksamkeit in der Öffentlichkeit zu er­
reichen. Ausführlich wu rde im Rechen ­
schaftsbericht auf die Arbeit der einzel ­
nen Kommissionen eingegangen. 
Die Rechenschaftsberichte, die 19 Dis­
kussionsredner, aber auch der Besch luß 
des 6. Verbandstages zeigten deutlich. 
welche große gesellschaftliche Bedeu­
tung die Arbeit des DMV für eine sinn ­
volle Freizeitbeschäftigung ihrer Mit­
glieder und vor allem für die Öffent­
lichkeitsarbeit hat - seien es Ausstellun­
gen über die große und kleine Eisen ­
bahn, Sonderfah rten mit der Eisenbahn 
oder Straßenbahn. Diese stets stark be­
suchten Veranstaltungen sind ein be­
redtes Zeugnis dafür, daß der DMV ei­
nen wichtigen Beitrag zu einem ab­
wechslungsreichen geistig -ku lturellen 
Leben in unserem Lande leistet. 
Das unterstrichen auch die zum Ver­
bandslag herzlich begrüßten Gäste, 
unter ihnen Günter Grohmann, Stellver­
treter des Ministers und Leiter der Poli­
tischen Verwaltung der Deutschen 
Reichsbahn. Dieter Zobel, M itarbeiter 
der Abteilung Transport- und Nachrich­
tenwesen beim ZK der SED, Ferenc 
Szegö, Leiter des Technischen Aus­
schuß im MOROP sowie die Vertreter 
der Modellbahnverbände in der Ungari­
schen Volksrepublik und Volksrepublik 
Polen sowie die Ver'treter der Modell­
bahnindustrie und dem Kombinat Berli­
ner Verkehrsbetriebe. 
Ausführlicher berichten wir im Heft 
2/87. 
wdm. 
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Frühlingsfest in Eisenach 
zum Thema Eisenbahn 

Seit 1g49 findet in der Wartburg­
stadt Eisenach jährlich das Früh· 
lingsfest .. Sommergewinn" statt. 
ln einem Festzug werden jene 
Trad itionen gepflegt, die bedeu· 
tende Ereignisse und Entwicklun· 
genwachhalten sollen 
Am 28. Marz 1987 wird das Früh· 
lingsfest unter dem Motto .Ei· 
senbahngeschichte" stattfinden. 
Dabei sollen das 140jährige Be· 
stehen der Strecke Gotha - Ei­
senach und das Jubiläum .. 25 
Jahre Strecke Förtha - Gerstun· 
gen" im Mittelpunkt stehen. 
M itwirken werden an dieser Ver ­
anstaltung neben der Rbd Erlurt 
und den örtlichen Staatsorganen 
der DMV, das Verkehrsmuseum 
Dresden und die lngenieur-
schu le für T ransportbetriebs­
technik Gotha. Im Rahmen des 
Frühl ingsfestes sind auch Tradi· 
tionsfahrten ur.d eine Modell­
bahn ·Ausstellung vorgesehen, 
worüber noch genauer rechtzei · 
tig informiert wird . Für die Ver­
anstaltungen werden im Zusam­
menhang mit den Streckenjubi­
läen dringend leihweise ge­
sucht: Literatur, Dokumentatio­
nen, Originalunterlagen bzw. 
Modelle historischer Geräte und 
Anlagen. 
Wer helfen kann, sollte dies un· 
bed1ngt tun und steh an den Be­
zirksvorstand Erfurt des DMV, 
PSF 725, Erfurt, 5010, wenden. 

Bezirksvorstand Erfurt des OM V 

25 Jahre PIKO 

Im Oktober dieses Jahres beging 
der VEB PIKO in Sonneberg sein 
25jähriges Betriebsjubiläum. Er 
entstand aus der Vereinigung 
des VEB Fetnmechanik Sonne­
berg und dem Betriebsteil PIKO· 
Modellbahn des VEB Elektroin · 
stallallon Oberlind (EIO). ln den 
zurückliegenden Jahren entwik· 
keltesich PIKO zu einem aner­
kannten Betneb, der heute zum 
VEB Kombinat Sonneberg ge· 
hört. 
Messegold, erstmals 1965 und 
inzwischen bereits für zahlreiche 
weitere Erzeugnisse verliehen, 
sowie die Würdigung mit dem 
Titel .. Betrieb der ausgezeichne­
ten Qualitätsarbeit" 1972 und die 
Auszetchnung mit dem Vaterlän· 
dischen Verdienstorden in Gold 
unterstreichen dte erfolgreiche 
Entwicklung dieses Betriebes. 
Das Ziel der PIKO-Werker be· 
steht darin, die Produktion auch 
künft1g kontinuierlich zu erhö· 
hen. 
me 

Muß mal gesagt werden 

Nur auf diesem Wege ist es mir 
möglich, es mal allen Freunden 
der Eisenbahn und Eisenbahnern 
zu sagen: Habt Dank für die Son· 
derfahrten 1985 und 1986! Alle 
Fahrten, Ausstellungen usw., das 
war Eisenbahn zum Anfassen 
und Miterleben. Möge es so wei· 
tergehen. 

S. Lehmann, Leipztg 

Solidarität - eine Herzenssache 
Studienplätze für Pedro und 
janina 
Eine Sonderfahrt mit den Loko­
motiven 41 1137 und 411185 
des Bw Güsten starteten am 
21 . September 1986 die Rbd 
Magdeburg und dte Tageszei· 
tun9 • Volkssttmme·. Akteure 
dieser Veranstaltung waren aber 
auch der Verband der journali· 
sten der DDR (VDJ) und der 
Deutsche Modelleisenbahn Ver­
band der DDR (DMV). Unter 
dem Motto .Studienplätze für 
Pedro und janina" wurde diese 
Fahrt nach Salzwedel und zurück 
als Solidaritätsakt ion ein voller 
Erfolg. 
Etwa 900 Eisenbahnfreunde wur­
den auf dem Vorplatz des Salz· 
wedeler Hauptbahnhofs vom 
Singeclub . M axim Gorki" und 
dem DTSB-Fanfarenzug begrüßt. 
Verkaufsstande wurden dicht 
umlagert, und besonders gelragt 
waren eisenbahntypische Souvt:: 
nirs wie Oberwagenlaternen, 
Schaflnerlampen, Fotos, Bro­
schüren und Lokschilder. Der Er­
lös von Versteigerungen wurde 
auf das Solidaritatskonto über­
wiesen. 
Im Bahnhofsgelände bestand die 

Möglichkeit, auf dem Führer· 
stand der Dampflok 65 1049 
oder auch auf etner Handhebel­
draisine mitzufahren. Der Erlös 
dieser Fahrten von 662,50 Mark 
kam ebenfalls auf das Solidari­
tätskonto Die Teilnehmer der 
Sonderfahrt konnten auch einen 
Stadtrundgang durch das 750jäh ­
nge Salzwedel unternehmen 
und das Museum über die Fami 
lie Marx und die Konzerthalle 
kennenlernen. Sehr gel ragt wa­
ren die mitgeführten Bahnpost­
wagen. Hier gab es Sonderbrief­
umschläge mit Sonderstempel 
als Ennnerung an diese großar­
tige Sonderfahrt 
Fotohalte und Scheinanfahrten 
ließen dte Herzen aller Eisen­
bahnfreunde hoher schlagen, 
denn dte letzten Einsatztage der 
41er sind unwtederruflich ge­
zahlt. 
8. Habermann, Salzwedel 

Zum 120jährlgen Bestehen ... 
der Strecke Berlin -Cottbus 

fand ebenfalls eine Solidaritats­
aktton statt Mttglteder der AG 
2/34 .. Bw Görlitz• des DMV 
unterstutzten den VDJ und fertig -

Hohe Auszeichnung 
ln Würdigung großer Verd1enste beim Aufbau und bei der Ent­
wicklung der sozialistischen Gesellschaft in der Deutschen 
Demokrattsehen Republik und insbesondere fur die hervorra· 
gende Arbe1t 1m Deutschen Modelleisenbahn-Verband der 
DDR wurde anlaßlieh des 6. Verbandstages 

Helmut Reinert 
M1tglied des Präsidiums des DMV 

mtt der 

Verdienstmedaille 
der Deutschen Demokratischen Republik 

ausgezeichnet 

Herzlichen Glückwunsch! 

Herzliche Glückwünsche 
Unser langjähriges Beiratsmitglied Günter Fromm beging am 
14. November 1986 seinen 60. Geburtstag. Seit Gründung der 
Zeltschrift .modelleisenbahner· mit der Redaktion eng ver­
bunden, wurde er im Februar 1959 in den Beirat berufen. 
Durch seine hervorragenden Baupläne und Anlagenzeichnun­
gen sowie zahlreichen Abhandlungen über die Geschichte der 
Eisenbahn ist Günter Fromm ein über die Ländergrenzen hin· 
weg bekannter und geschätzter Fachmann geworden. 
Ebenfalls seinen 60. Ehrentag feierte am 25. Dezember 1986 
unser Modellbahnfreund Günter Barthel. Er gehört seit Beste· 
hen des .. me" dem Beirat an und ist ebenfalls ein international 
anerkannter M odelleisenbahner. Besondere Verdienste er­
warb er sich bei der Profliierung des Epoche-Gedankens. Die 
Redakt ion . modelleisenbahner" gratuliert auch im Namen des 
Herausgebers der Zeitschrift, dem DMV, beiden Kollegen 
sehr herzlich. 
Fur den neuen Lebensabschnitt wünschen wir Günter Fromm 
und Günter Barthel viel Gesundheit und uns eine weitere gute 
Zusammenarbeit im Interesse unserer Leser. 

Redaktion .modelleisenbahner· 

ten 1 000 Postkarten mit Dampf­
lok-Motiven an, die zu drei Se­
nen zusammengestellt auf dem 
Solibasar der Cottbuser journali · 
sten, aber auch während ddr 
Fahrt des Soli -Sonderzuges Colt· 
bus- Berhn für einen guten 
Zweck verkauft wurden. Der Er 
los: 1 000 Mark! 
W jucke/, Cottbus 

Beim 5. Solidaritätsmarkt 
dabei 
Der Beztrksvorstand Greifwald 
des DMV ließ es sich auch in 
dtesem Jahr ntcht nehmen. mit 
einem eigenen Stand auf dem 
Solidantätsmarkt der Greifswal­
derJournalisten dabei zu se1n. 
Etn besonderer Anztehungs· 
punktwar an jenem 29. August 
1986 dte Solianlage der AG 5/5 
Gre1fswald Viele Kinder hatten 
große Freude dabet, für ein 
20 Pfennig-Stück die Züge in Be­
wegung zu setzen - und das ins­
gesamt 123malt 
Vielfältig war auch das Angebot 
an Souvenirs für alle Freunde 
des rollenden Rades Neben den 
Letterplatten m1t gedruckten Lok· 
bildernverschiedener Bau rei ­
hen, Postkartensenen und Po­
stern waren vor allem Broschü-

ren besonders gefragt. Im Ange· 
bot waren u. a. eine Schrift über 
die Geschichte und Gegenwart 
der Eisenbahnstrecke Neustre­
litz - Rostock sowie - gerade 
noch rechtzellig zum Solimarkt 
ersch1enen - die zweite Auflage 
der Broschüre . 100 Jahre Eisen­
bahn auf Rügen·. 
Wem die Poster im üblichen For­
mat zu klein waren, konnte setn 
Glück bei der Versteigerung ver­
suchen. Für diesen Zw eck - der 
Er lös ging vollständig auf das So· 
lidari tätskonto - stellte der Be· 
zirksvors tand ein 60 cm x 60 cm 
großes Foto von der Dampfloko ­
mottve 02 0201 -0 bereit. Beson­
ders gefragt waren auch in dte· 
sem Jahr wieder dte Lose der In­
ternationalen Solidaritätslotterte 
der Journalisten, mit deren Erlos 
Journalistenkollegen aus jungen 
Nationalstaaten in der DDR eine 
Ausbi ldung erhalten. Von den 
rund 10 000 betm 5. Solimarkt 
am 29. August abgesetzte(l Lo 
senwurden allein 1 000 durch 
die Modelleisenbahner verkauft. 
Als Erlös der Veranstaltung 
konnten insgesamt rund 20 000 
Mark auf das Solidaritatskonto 
überwiesen werden. 

G. Heddench, Greifswald 
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lng. Siegbert Dörger, Leu na und 
lng. Winfried Geißler, Leipzig 

Vergangenheit und 
Gegenwart der 
Lokomotiv-Baureihen 
110 und 118 

Im Heft 4182 des "me" erschien der Bei· 
trag " Oie BR 118 - Mannigfaltigkeit· in 
Aussehen bei Vorbild und Modell". Er 
enthielt auch einige Hinweise über eine 
höhere Antriebsleistung der Baureihe 
118 C'C'. 
Weitere Angaben über den zeitlichen 
Ablauf einiger Umbauten ergänzten wir 
im Heft 9182. Und schließlich konnte 
der interessierte Leser im Heft 8186 er· 
fahren, wie es mit dem Diesellokeinsatz 
bei der Deutschen Reichsbahn künftig 
weitergehen soll. Im nun folgenden Bei· 
trag wird über die Weiterentwicklung 
der Lokomotivbaureihen 110 und 118 in 
den zurückliegenden 15 Jahren berich· 
tet. 

Bekanntlich bildete die Indienststellung 
der Lokomotive V 240 001 (ab 1970 
118 202·1) Anfang 1965 und deren 
Übergabe zur Betriebserprobung vom 
damaligen VEB Lokemotivbau "Karl 
Marx" Babelsberg an die DR den Ab· 
schluß des Entwicklungsprogramms 
von Großdiesellokomotiven mit hydro 
dynamischer Kraftübertragung durch 
die volkseigene Schienenfahrzeugindu· 
strie der DDR. Seitdem sind die Loko· 
motiven d ieser Baureihe ständig weiter· 
entwickelt worden. Das trifft g leicher· 
maßen auch für die Lokomotiven der 
Baureihe 110 zu. 
Dadurch konte eine weitgehende Ein 
heitlichkeit und Standardisierung der 
Krafterzeugungs· und Kraf tübertra· 
gungsanlage erreicht werden. Verdeut · 
l icht wird d ie bisherige Entwick lung 
durch die Abb. 1. Aus ihr sind Umrü 
stungcn der einleinen Erprobungsluke 
motiven sowie deren Besonderheiten 
im Betriebseinsat7 ersicr.t lich. 

rcchnische Detai ls über die ,ewciligcn 
t q.H obungsaggregate enthalten die als 
Quellenangaben genannten Ver öffentli· 
chungen. 
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Zeitlicher Ablauf 
der Weiterentwicklung 

1970: Erprobung von je einem Dieselmotor 
12 KVD 18/ 21 A·2 (736 kW) mit verbesserten 
Bauteilen in den Lokomotiven 110 024· 7 und 
110 207·8; 
Vorbereitung der Dieselmotoren durch den 
VEB Kühlautomat Berl in (vormals V.EB Moto· 
renwerk johannisthal) und Einbau durch die 
Bahnbetriebswerke Halle und Zittau. Ver· 
gleichseinsatz der Triebfahrzeuge auf Strek· 
ken im Flachland und im Bergland . 

1971:Erprobung von zwei Baumuster·Diesel· 
motoren 12 KVD 18/21 A-3 (900 kW) und 
von zwei modifizierten Strömungsgetrieben 
GSR 30/5.7 (900 kW) in der Lokomotive 
118 373·0; 
Einbau der Dieselmotoren und Strömungsge· 
triebe durch das Raw .Wilhelm Pieck" Karl · 
Marx·Stadt; Erprobung des Triebfahrzeuges 
durch Bw Leipzig Hbf Süd. 
Der Betriebseinsatz erfolgte im schweren 
Schnellzugdienst in der Relation Leipzig ­
Berlin - Rostock. Dabei konnten planmäßig 
in Doppeltraktion mit Lokomotiven der Bau · 
reihe 118 C'C' zu fahrende Züge, wie der 
D 141 und der D 1154 auf dem Streckenab· 
schni tt Leipzig - Berlin - Leipzig, nur mrt o. g. 
Lokomotive bespannt werden. Es wurden 
monatliche Laufleistungen bis zu 22 000 Kilo· 
metern erzielt. 
Die 118 373·0 war somit die erste umgebaute 
Lokomotive der späteren Baureihe 118.6·8. 

1972 und 1973: Erweiterung der Erprobung 
durch einen Großversuch mit den Lokomoti· 
ven 118 402·7, 118 297·1, 118 248-4, 
118 252·6, 118 251 ·8 und 11 8 259·1; 
Einbau der Dieseimetore und Strömungsge· 
triebe durch das Raw "Wilhelm Pieck" Karl · 
Marx·Stadt; Erprobung durch das Bw Leipzig 
Hbf Süd. ln diesen Maschinen kam bereits 
der Dieselmotor 12 KVD 21 A·3 sowie das 
neue 900·kW·Strömungsgetriebe des VEB 
Strömungsmaschinen Dresden zum Einsatz. 
Die 118 248·4 war außerdem Erprobungsträ· 
ger für den Dauerversuch im Regelbetrieb 
mit der automatischen Mittelpufferkupplung 
und fuhr hauptsächlich in der Re lation des 
D 16/D 17 zwischen Leipzig und Stralsund. 
Die übrigen Lokomotiven beförderten die D· 
Zugpaare D 728/7291408/409 Leipzig- Ra· 
stock - Leipzig und D 2052/2019 Leipzig ­
Stralsund -Leipzig. 

1972 und 1973: Erprobung eines Dieselmo· 
tors 12 KVD 18121 A·3 (900 kW) und eines 
Strömungsgetriebes GSR 30/ 5,7 (900 kW) in 
der Lok 110 457 ·9; 
Der Einbau sämtlicher Aggregate.und die Er· 
probung erfolgten ebenfalls durch das Bw 
Leipzig Hbf Süd. Die Lokomutive übernahm 
einige der bisher von der BR 118 erbrachten 
Leistungen. Die Maschine bewährte sich be· 
sonders vor Eilzügen. Beispiele: E 891 / 892 in 
der Relation I eipzig · Cottbus -· Leipzig und 
E 773 Leipzig - Karl · Marx·Stodt. Es ist :J is er· 
stcs Triebfahueug der spiitcren BR 112 <Jnzu 
scher1 . . 
Zwischenteil lieh h<sllc dt:1 VtB Kombrnat Lo 
komotivbau · E ickt rotechni~che Wer kü .. Hans 
Bcimlcr" llnnnigsdorf drc· Neuhau l rir,bi <Jhr 
teugc 110 511 3 und 110 512 1 vor Au~llclc 
rung an die OR erstr":rl i!J rnit 900-kW An 
trieb~a nlag.:n '"'SY•'' ir~tet Diese Maschinen 
wurden dem Bw Rostock Lugeteilt und ver 
kehr ten im Wendezugbeh ieb d"'r S Bohn Ro 
stock - Warnemünde- Rostock. 

1975/1976: Erprobung von zwei Dieselmoto· 
ren 12 KVD 21 AF·4 (900 kW) einschl ießlich 
der neuen Abgasturbolader H 31. sowie von 
je einem Strömungsgetriebe GSR 30/5,7 
(900 kW) und GS 30/5,5 (900 kW), letzteres 
als Vorerprobung für die BR 119, in der Lo· 
komolive 118 225·2; 
Einbau der Dieselmotoren sowie der Strö· 
mungsgetriebe durch das Raw .. Wilhelm 
Pieck" Kari·Marx·Stadt; Erprobung dc!r Ma· 
schine vom Bw Leipzig Hbf Süd Die 118 225 
war außerdem Erprobungsträger eines geän · 
derten und verbesserten Auspuffschalldämp· 
fers auf einer Anlage, mit dem eine Senkung 
des Geräuschpegels erzielt wurde. 

1977: Austausch der Strömungsgetriebe in 
der Lokomotive 118 402·7 gegen den Typ 
GS 30/5,5 zum Zwecke eines Erprobungs· 
vorlautes gegenüber den Baumuster· und 
Nullserien·Fahrzeugen der BR 119; 
Einbau der Strömungsgetriebe durch das 
Raw .. Wilhelm Pieck" Kari·Marx·Stadt; Erpro· 
bung der Lokomotive durch das Bw Leipzig 
Hbf Süd. 
Die Maschine erhielt außerdem im folgen· 
den Erhaltungsabschnitt neue Hochleistungs· 
kühlelemente (Baumuster) aus der Produk· 
tion des VEB Kühlerbau Freiberg (Sachsen). 

1978: Extremerprobung eines Dieselmotors· 
12 KVD 21 AL·4 (1050 kW) und eines Strö· 
mungsgetriebes GS 30/5,5 (1050 kW) in der 
Lokomotive 110 203·7; 
Einbau des Dieselmotors und Strömungsge· 
triebes sowie Erprobung der Maschine 
durch das Bw Leipzig Hbf Süd. 
1977 wurde als erste Lokomotive dieser Bau· 
reihe die 110 137 · 7 im Bw Güstrow mit die· 
sem Dil!selmotor 12 KVD 21 AL·4 ausgerü· 
stet. Die Antriebsleistung belief sich wie brs· 
her auf 900 kW. Gleichzeitig begannen im 
Bw Leipzig Hbf Süd die Vorbereitungen zur 
Umrüstung der 110 203·7 als 1050·kW·Va· 
riante. Es ist die erste Lokomotive der späte· 
ren BR 114. Sie verkehrte in Umläufen, die 
bis dahin ausschließlich der BR 118 vorbehal· 
ten waren, wie in der Relation Leipzig- Karl· 
Marx·Stadt - Cranzahl. 
Charakteristisch für diese Lokomotive war 
die beim Einbau des Dieselmotors um 
150 mm notwendig gewordene Erhöhung 
des Aufbaues über dem Dieselmotor. Sie 
wurde durch-die konstruktionsbedingte hohe 
Drehzapfenauflage erforderl ich. 

1979: Erprobung von zwei Dieselmotoren 
12 KVD 21 AL·4 (1050 kW) und von zwei 
Strömungsgetrieben GS 20/5, 5 (1050 kW) in 
der Lokomotive 118 405·0; 
Einbau der Dieseimetore sowie der Strb· 
mungsgetriebe durch das Raw .. Wrlhelm 
Pieck" Kari·Marx·Stadt; Erprobung t.ler Ma· 
schine durch Bw Leipzig Hbf Süd; Einsatz in 
Umläufen der BR 132; ers ter Erprobungsh ä· 
gerneuer Achsgetriebe in Baumusterausfüh · 
rung aus· der Produktion des VEB Getriebe 
werk Gotha. • 
Wie aus der Tyvenhezeichnuny des Gctric 
bes zu entnehmen rst, handelte es ~rch her 
den Strönnrnusg1~ trreben um 2· Wandler Ge 
tr iche. einer Version der Kr altubPr tragun(J, 
diC 1984 bei drcsm Luk .cu ~Ju n slt i l d..:r !Je 
währten 3 W<~ndler Getriebe wi;Hh" <~trl\t e 
ycb"'n wurdt! 

19!11 / 1!182: l XhPI11Cf1110blllr(J V011 Dr t: .• eiruu 
ll ll cn 12 KVIJ :11 Al ~ (1100 I W) SUW il: "/Oll 
Strümungs()t tricl•ell ( ,S J0/ 5.7 ( 1100 ~W) in 
de,l Loko11w tivt-rr 1 ii' 203 !.., 112 35!l 7 und 
11!1 62~· 3, f.1nhau d" 1 01 t'!s~l r notore ~nwie 
dvr Std.irnun9sgetr .. ~IJc du1 eh drt! Raw St"n 
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dal bzw ... Wilhelm Pieck" Kari -Marx-Stadt; 
Erprobung der Maschinen durch das Bw 
Leipzig Hbf Süd. 
Die guten Betriebsergebnisse mit der Loko· 
motive 118 805-1 (ex 118 405 0) ausgerüstet 
m1t 2-Wandler-Strömungsgetncben, recht · 
fertigen eine Weiterentwicklung des Projek· 
tes auf der Basis des Emsatzes von 3-Wand· 
ler-Strömungsgetrieben und der Auslegung 
der Antriebsanlage in den Grenzleistungsbe· 
reich von 1100 kW. 
Die Lokomotiven fahren auf den vom Raum 
Leipzig ausgehenden und noch nicht elektn 
fizierten Strecken der DR in den Umläufen 
von der BR 118 bzw. 132 
Die Lokomotive 118 625·3 war außerdem Er 
probungsträger für die neuen Achsgetriebe 
sowie des weiterentwickelten Abgasturbola­
ders H 32 aus dem VE8 Kompressorenbau 
Bannewitz. Zu einem späteren Zeitpunkt sind 
in der 118 805·1 verbesserte Kühlerlüfter 
LANN 800 aus dem VEB Turbowerk Meißen 
getestet worden. D1e m1t 1100 kW· bzw 
1050-kW-Antriebsanlagen ausgerusteten 
118 625·3 und 118 805-1 erhalten keine 
neuen Betriebsnummern 

1982/ 1983: Erprobung von Dieselmotoren 
12 KVD 21 AL-4 (900 kW) und von Strö· 
mungsgetrieben GSR 30/5.7 (900 kW) in den 
Lokomotiven 118 126·2 und 118 181·7; 
Als erste Fahrzeuge der BR 118 B'B' erhielten 
d1e 118 126·2 und 118 181 7 900-kW-An 
tnebsanlagen. D1e Le1stungsste1gerung 
doente der Erprobung neuer B'B'·Achsge· 

1 Zenlocher Ablauf der Wcotercntwocklung und 
Leostungse• hohung der Lokomotoven der BR 110 
und 118 der OR 

triebe. Seide M aschinen gelangten nach 
dem Raw-Aufenthalt, bei dem sie auf je zwei 
900-kW Antriebsleistung umgebaut wurden. 
wieder in ihre He1ma1 Bahnbetriebswerke. 
der Einsatzstelle Zettz und dem Bw Halle P 
Nach dem Einbau der Erprobungsachsge· 
tnebe kamen zum Bw Rostock und verkehr· 
ten vor S-Bahn·Zügen. 

1983: Extremerprobung von Dieselmotoren 
12 kVD 21 AL-4 (1100 kW) und von Strö 
munysgtltrieben GSR 3015.7 (1050 kW) •n 
der Lokomotive 118 124·7, 
Eonbau der Dieselmotoren sowoe der Stro 
mungsgetriebe durch das Raw . Wilhelm 
P1eck" Kori ·Marx·Stadt, Erprobung durch das 
Bw RostOck und nachfolgend durch d1e Em 
satzstelle Zeotz und das Bw Leipzig Hbf Süd, 
Dabei konnten gle1chzettig neue Achsge· 
triebe mit Kugelgraphotgut Getriebegehäu 
sen des VEB Gelriebewerk Gotha getestet 
werden 
Zuvor wurde diestl MaschinE' vom 16 Mdl 
1983 b1s 10 Juni 1986 om Institut für E•sen· 
bahnwesen. SektiOn Fahrzeuge und Werk 
stallen, Halle (Saale) leiStungstechnisch er 
probt Dabeo zeogte SICh. daß doe Zugkraftlt 
n1e fur doe Nennleistung fast on den Bereich 
der Vergleichslinie de• BR 132 gelangt 
(Abb 2) 
Dclmot ist doe 118 124 7 gtlgenwartog das Iei 
stungsstarkste Tnebfahrzeug der DR mit die 
selhydrauloscher Kraftübertragung. Aller. 
dmgs wurde darnot der Grenzleistungsbe· 
reoch fur die BR 118 errt:ICht. Doe Reibungs 
masse der BR 118 8'8' ermöglocht nur eine 
maximale Anfahrzugkraft von 260 kN 
(BR 132. 315 kN). 
Eine weitere Umrüstung der BR 118 B'B' auf 

..4 : lhSton<:~no•tu"'9SS.Iute 
• ,,.,..Ro." 
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je zwe1 1 100-kW-Antriebsanlagen ist n1cht 
vorgesehen. 
Neben den Lokomotiven 118 126-2 und 
118 181 -7 erhielten noch folgende Maschi 
nen im Raw .Wilhelm P1eck" Kari-Marx-Stadt 
je zwei 900-kW-Antnebsanlagen 
118182·5 (1984), 1181031. 118132-0 und 
118 141 -1 (1985). Der Emsatz der zuletzt ge.· 
nannten Triebfahrzeuge erfolgt ausschließ­
lich im Bereich der Rbd Halle durch die Ein· 
satzstelle Zeitz, zum Te1l in Umläufen der 
BR 120 Eine Umnummerung dieser Trieb­
fahrzeuge •st ebenfalls nocht vorgesehen 

1985/1986: Erprobung von Dieselmotoren 
12 KVD 21 AL-4 (900 kW) und von Strö 
mungsgetrieben GSR 30/5,7 (900 kW mot 
Stufengetriebe) in den Lokomotiven 
112 551-1 und 112 486-6; 
Einbau der Dieselmotoren und der Stro 
mungsge:nebe durch das Raw ..Fritz Heck 
ert• Stendal; Erprobung durch das Bw Rob 
Iongen am See 
Doe DR liE:ß beo Be~chafft..ngsbeg:nn der er 
sten Serie der BR 110 etwa 170 Fahrzeug<! 
mot Stufengetnebe ausrusten (BR 1 10.0-1) 
Im Zusammenhang 1no1 dem Umbau der 
BR 110 zur BR 112 und BR 114 wurde auch 
d1~ Anwendung des Stulengetnebes bei doe 
sen BR untersucht. Dabe• uigte soch, dJß ditl 
BR 112 ,n d~;r Verston m1t Stufengetriebe vor 
allem auf steogungsreichen Streckenah 
sehnollen be• Geschwtndogkelten um 
40 km/h und haufigen Anfahrten wortschalt 
l1ch Iahn. lrn Jahre 1976 wuraen bereots d1e 
Lokomotiven 110 136 9 (Bw Rostock, ab 
20 Januar 1976) und 110 137·7 (Bw Güstrow. 
ab 25. Dezember 1976) versuchsweise auf 
modifizierte und auf 900 kW mit Stulrmge 
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triebe ausgelegte Strömungsgetriebe umge­
baut. Oie beiden Maschinen aus der Voraus­
erprobung erhielten ebenfalls die Einreihung 
in die BR 112. 
Oie 112 551 ·1 und 112 486-6 sind vorrangig 
auf dem Streckenabschnitt Röblingen am 
See - Querfurt - Villenburg und im Bedarfs­
fall auf dem Streckenabschnitt Röblingen am 
See - Helbra über Blankenheim Trennungs­
bahnhof eingesetzt. Inwieweit eine Umnum­
merung erforderlich wird. steht derzeit noch 
n1cht fest 

1986: Erprobung eines Dieselmotors 
12 KVO 21 AL-5 (1100 kW) und emes Strö­
mungsgetriebes GSR 30/5,7 (1100 kW) in der 
Lokomotive 114 673· 7; 
Einbau des verbesserten Dieselmotors 
12 KVD 21 AL-4 mit der neuen Bezeichnung 
12 KVD 21 AL-5 und des Strömungsgetr.iebes 

2 Z V Kennlon1en der Lokomot1ven 118 124-7, 
118 805 1 und 118 625·3 1m Vergleich zu denen der 
BR 118 2 4, 118 6 8 SOwie 132 und 120 

Ze1chnungen Verfasser 

320 

durch das Raw .Fri tz Heckert" Stendal; Er· 
probung der Maschine durch das Bw Leipzig 
Hbf Süd; 
Diese Dieselmotorausführung soll künftig in 
den Lokemotiven der BR 110 (dann als 
BR 114 zu bezeichnen) und 119 zum Einsatz 
kommen. 
Oie 114 673-7 ist außerdem Erprobungsträ­
ger für eine 2-Kreiskühlanlage. Dabei wurde 
eine Erhöhung des Wirkungsgrades und eine 
Senkung des Kraftstoffverbrauches festge­
stellt. Darüber hinaus wird die~e Lokomotive 
mit einer stufenlosen Drehzahlregelung be· 
trieben. 

Die Ergebnisse aus den Erprobungen 
Die zielstrebigen Erprobungen in den 
Jahren von 1960/70 an und die dabei er· 
zielten Ergebnisse veranlaßten die DR, 
zahlreiche Lokomotiven der BR 110 auf 
die Ausführung als BR, zahlreiche Loko­
motiven der BR 110 auf die Ausführung 
als BR 112 (900 kW) und die BR 118.2-4 
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118 625 ( 2 X 1700 )<. W, 
Stromungsgetriebe 
GSR 30 /5.7) 

118805 ( 2x 1100kW, 
Strömungsgetriebe 
GS 20 / 5 5) 

BR 118.6-8 (2~<900kWJ 

BR 118.2-'t ( 2x 7J6X.W) 

BR 132 

BR 720 

70 80 

( 2208 kWJ 

(1271kW) 

100 kmh - 1 120 

auf die Ausführung 118.6-8 (2x900 kW) 
umzurüsten. 
Die vorstehenden Ausführungen wären 
unvollständig, wenn nicht gleichzeitig 
über die Auswirkungen auf andere Bau ­
reihen berichtet werden würde. 
Die abgeschlossenen Erprobungen 
schufen wichtige Voraussetzungen für 
den Betrieb der Triebfahrzeuge der 
BR 119 mit Dieselmotoren und Strö­
mungsgetrieben aus der DDR-Produk· 
tion. So konnte 1982 die 119 088-3, als 
er$te Lokomotive dieser Baureihe im 
Werk .. 23. August" Bukarest mit 
12 KVD 21 AL-4-Dieselmotoren und 
Strömungsgetrieben GSR 30/5,5 ausge­
rüstet sowie durch das Bw Halle G mit 
einer Leistung von 2.x 1000 kW in 
Dienst gestellt werden (Umbeheima ­
tung 1984 zur Rbd Erfurt). 
1983 folgte die bereits im Raw .Wilhelm 
Pieck" Kari -Marx-Stadt auf die neuen 
Aggregate umgerüstete 119 057-8. Im 
Jahre 1985 kam die 119 060-2 hinzu. Sie 
erhielt ebenfalls in Kari -Marx~tadt 
12 KVD 21 AL-4-Dieselmotore. Hinzu 
kamen hier 3-Wandler-Strömungsge· 
triebe sowie eine 2-Kreiskühlanlage. 
Seide Maschinen gehören jetzt zum 
Bw Halle G und verkehren auf den 
nicht elektrifizierten Strecken Halle 
(Saale)-Nordhausen- Leinefelde. Halle 
(Saale)- Zeitz, Halle (Saale)- Falken ­
berg (Elster) und Halle (Saale)-Halber­
stadt. Weiterhin ist seit 1981 im Bahnbe· 
triebswerk Halle G die 110 156-7 mit ei· 
nem Dieselmotor 12 KVD 21 AL-4 be· 
heimatet (siehe .. me" 8/86, S. 5). (9) 
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Neue Triebwagen_ 
für polnische 
Schmalspurbahnen 

ln der Volksrepublik Polen werden 
durch die Polnischen Staatsbahnen 
mehr als 2 800 km Schmalspurstrecken 
betrieben. und ihre volkswirtschaftliche 
Bedeutung ist aus heutiger Sicht unum· 
stritten. 65 Prozent der Strecken haben 
eine Spurweite von 750 mm. 19 Prozent 
1000 mm, 10 Prozent 600 mm und 5 Pro· 
zent 785 mm. Auf einer länge von ins· 
gesamt 1 736 km wird Reiseverkehr be· 
trieben und werden jährlich etwa 8 Mill. 
Personen befÖrdert. 
Von nicht zu unterschätzender Bedeu­
tung ist aber vor allem der Güterver­
kehr, der jährlich ein Transportaufkom ­
menvon rund 7,5 M i II. Tonnen erreicht. 
Im Jahre 1983 gehörten zum schmalspu· 
rigen Fahrzeugpark der PKP 101 Dampf· 
Iokomotiven. 185 Diesellokomotiven, 36 
Triebwagen, 350 Reisezugwagen, 7 500 
Güterwagen und 800 Rollfahrzeuge. 
Seit 1969 importiert die Volksrepublik 
Polen für die Schmalspurbahnen der 
PKP Diesellokomotiven aus Rumän,ien. 
Die im lokomotivbauunternehmen .. 23. 
August" in Bukarest gebauten Maschi· 
nen der PKP-Baureihen lxd2 und lyd2 
bewähren sich inzwischen auf zahlrei· 
chen Strecken. 

Herwig Gerstner, Wels (Österreich) 

Schmalspur-Renaissance 
in Österreich 

Um die jahrhundertwende entstanden 
in Österreich zahlreiche 760-mm-spu­
rige Lokalbahnen . Sie wurden teils 
unter privater. aber auch unter staatli ­
cher Verwaltung betrieben und er· 
schlossen meist topographisch ungün­
stig gelegene und somit verkehrstech· 
nisch benachteiligte Gegenden. 
Ende der 50er Jahre wurde damit be· 
gonnen, einige dieser Strecken stillzule-

jetzt sind die PKP bestrebt, schrittweise 
den Reiseverkehr auf ausgewählten 
Strecken zu modernisieren und attrakti· 
ver zu gestalten. Desha lb wurde bereits 
1983 der Bau von 30 Triebwagen und 
100 Be1wagen ebenfalls 1n Bukarest in 
Auftrag gegeben. die für einige Strek· 
ken der 1000-mm- und 750-mm-Spur 
bestimmt sind. Hier geht es besonders 
darum, die vorhandenen und sehr 
unterschiedlichen Triebwagentypen äl­
terer Baujahre zu ersetzen . 
Die ersten beiden Zugeinheiten wurden 
im vergangeneo Jahr geliefert. Eine 
Fahrzeuggarn itur (M Bdx 2-301) ist auf 
dem 132km langen und nordöstlich von 
Szczecin gelegenen Meterspurnetz von 
Gryfice getestet worden. Die andere 
(MBdx 2-302) kam auf der 750-mm-spu­
rigen und 71 km langen Strecke Pia· 
seczoo- Nowe Miasto n. Pilicq, südlich 
von Warschau gelegen. zum Einsatz. 
Nach anfänglich aufgetretenen Kinder-

Techn1sche Daten der Tnebwagen M8d•2 301 b1s 330 

Longe 
Breite 
Hohe 
Dienstmasse 
Lee~masse 

Achsanordnung 
Drehgestellabstand 
Drehgestellradstand 
Raddurchmesser 
le•stung 
Hochstgeschw1nd•gke't 

legende 

15 920 mm 
2 400 mm 
3300 mm 
24,40 t 
23.90' 

82 
9000 mm 
1700 mm 

750mm 
141 ~w 
60 km/h (1000 mm·Spurl 
40 km/h (750-mm-Spurl 

M Tnebwagett. 8 2. Klasse. 
d Diesel, x vierachs1g 
2 hydraulische Kraftübertragung 

Die Beiwagen werden im bestehenden Reisezugwagen· 
schemB numeriert. 

gen. Fehlende Investitionsmittel, unat· 
traktive Fahrpläne, heruntergewirt· 
schaltete Anlagen und veralterte Be· 
triebsmittel waren für Verkehrsverlage­
rungen auf die Straße ausschlagge­
bend. So verschwanden u. a. die Salz­
kammergut-Lokalbahn (SKGLB), Salz· 
burg- Bad lschl, St. Lorenz - Mondsee. 
die Gurktalbahn (ÖBB). Treibach - AI · 
thofen- Klein Glödnitz., die Vellachtal­
bahn (ÖBB). Völkermarkt - Kühnsdorf­
Eisenkappel, die Bregenzerwaldbahn 
(ÖBB). Bregenz-Bezau. die Steyrtalbahn 
(OBB), Garsten -Klaus, Pergern - Bad 
Hall, Teile der Feistritztalbahn (Steier · 
märkische Landesbahn, StLB). Abschnitt 
Birkfeld - Ratten, der Stainzerbahn 
(StLB). Prding-Wieselsdorf - Stainz, der 
Murtalbahn (StlB), Abschnitt Tams­
weg - Mauterndorf und die Lokalbahn 
Payerbach - Hirschwang. 
Untersuchungen führten zu der Ent­
scheidung. weitere Stillegungsabsich· 

krankheilen bewähren sich die Triebwa ­
gen und verkehren nun auch schon auf 
dem östlich von Gdansk gelegenen 
750-mm-Spur-Netz. 
Oie Fahrzeuge verfügen über zwei 
Drehgestelle . Über einem Drehgestell 
befindet sich der Motor. Die Drehge· 
stelle entsprechen. abgesehen von der 
Drehgestellfederung, denen der be­
währten Lokomotiven der Baureihe 
lxd2. Der Wagenkastenaufbau besteht 
aus selbsttragenden Stahlblechprofilen. 
jeder Triebwagen ist m1t zwei asymmet· 
rischen und einplätzigen Führerständen 
ausgestattet, die direkt zugänglich sind. 
Die Zugänge zum Fahrgastraum befin ­
den sich in der Wagenmitte. Im Trieb · 
wagen sind 39 Sitzplätze (45 im Beiwa­
gen). eine Toilette sowie eine durch Ra­
diatoren betriebene Heizung vorhan­
den. Die mit sechs Zylindern und einer 
Leistung von 141 kW ausgestatteten 
Motore des Typs S 2156 HMV sind eine 
Lizenzproduktion von MAN. Das Ge­
triebe arbeitet hydraulisch, die Kupp­
lung automatisch. 
Nun sollen derartige Fahrzeuge auch 
für die 785 mm spurige Schmalspur­
bahn Gliwice - Rudy bestellt werden . 
Bis 1988 wird die Lieferung der Schmal ­
spurtriebwagen abgeschlossen sein. 
DampflokoQ'lOtiven vor Reisezügen wer· 
den dann der Vergangenheit angehö· 
ren. 
wdm. 

Quellenangaben 
( 1) Chastacz. M . u. Horn. A • Rumanisehe Triebwagen fur 
die Schmalspur, Lavieduroil Nr. 2021. Paris, 5. Dezember 
1985. s. 48 
( 2) -: Neue Schmalspurlehrzeuge in Polen. Eisenbahn, 
Wien. Heft 10185 

ten neu zu überdenken. Das Ergebnis 
sprach in vielen Fällen für die Beibehal ­
tung der verbliebenen Bahnen. Um auf 
Schmalspurbahnen den Reiseverkehr 
ökonomisch, rationell und komfortabel 
zu ges.talten. war die Beschaffung neuer 
Fahrzeuge unumgänglich. Die StlB be­
stellte bereits am 1. März 1978 vier 
neue dieselelektrische Trieb- und vier 
dazugehörige Steuerwagen. Ebenfalls 
wurde ein passender Postwagen bei 
Firma Franz Knotz KG in Wien in Auf· 
trag gegeben Die elektrischen Ausrü· 
stungen lieferte die Österreichische 
Brown Boveri AG (BBC) in W ien. 
Am 27. November 1980 verließ der er 
ste Triebwagen (VT 31) d<Js Hersteller· 
werk und wurde ins Murtal überstellt. 
Bereits einen Tag später zeigte sich, 
daß der Prototyp allen Anforderungen 
gerecht wurde. 
Das 18m lange Fahrzeug leitete den Be· 
ginn einer neuen Epoche auf den öster-

me 12/ 86 7 
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reichischen Schmalspurbahnen ein. 
Der lange, schlanke Wagenkasten, der 
sich im Bereich der Türen und Führer· 
stände verjüngt, ist aus Blechen und 
Formrohren selbsttragend geschweißt. 
Die neu entwickelten Drehgestelle ge· 
statten eine Höchstgeschwindigkeit von 
70 km!h bei ausgezeichneter Laufruhe. 
Aufgrund der beengten Platzverhält· 
nisse erfolgt der Antrieb der Achsen 
durch einen längsliegenden Elektromo· 
tor. Über BBC-Gummigelenkantriebe 
wird die kinetische Energie auf die Ach · 
sen übertragen. Da neben dem Motor 
im Drehgestell das Bremsgestänge 
nicht untergebracht werden konnte, 
wurde außerhalb der Achslager für je· 
des Rad ein Druckluftbremszylinder 
vorgesehen. 
Für die Unterflur angeordnete Antriebs· 
anlage wurden weitgehend bewährte 
Bauteile verwendet. Als Antriebsmotor 
dient ein wassergekühlter MAN-6-Zylin· 
der-Dieselmotor mit 221 kW bei 2 100 
U/min. Ein angeflanschter Drehstrom· 
generator versorgt über eine Dioden· 
brücke beide Fahrmotore mit Strom. 
Für die Warmluftheizung des lnnenrau · 
mes wird das Motorkühlwasser heran · 
gezogen. Zusammen mit einer optima· 
len Schall· und Wärmeisolation bietet 
der Innenraum einen angenehmen Rei· 
sekomfort. Auch der Führerstand wurde 

Technische Daten der StlB· Fahneuge 

Fahn:eugnummern 
Hersteller. mechanisch 

elektrisch 

luP 
8re1te dt!s Wagenkastens 
Drehzapfenabstand 
Drehgestellachsstand 
Achslofge 
Tretbr~:ddurchmes:ser 

Fahrzeugmasse 
Srtzplatze 
Stehplätze 
0 1eselmotor 

Fahneugnummem 
Hersteller 
LuP 
Br ertc des W•genkastens 
Drch1apfenabstano 
Drehgestellachsstand 
Srtzplatze 
Stehplatze 
wc 

fohne"9""mmer 
Hersteller 
LUP Schaku 

Bosna ·Kuppl 
8re1te des Wagenkastens 
Orehznpfenabstand 
Orehyestel lachsstand 
Pi'iketraurn Post 
Son~.-·rrnt'm Post 
Gt'phckraum ßnhn 

l Pf'rmns!Ol' 
M;,v.~. bf:loder. 

VT 31 - 34 (Triebwagen) 
F• . Franz Knotz KG. Wien 
Österreichische 
Brown Boveri AG 
18 000 mm 
2 421 mm 

10300mm 
1830mm 

8'8' 
700mm 
28,75 I 
64 
36 

MAN 0 3256 BTYUE, 
6 Zylinder 

VS 41 - 44 (Steuerwogen) 
wleVT 
17 700mm 
2 421 mm 

10 OOO rnm 
1700mm 

64 
36 

an einem Ende oes h hrzeug: 

DF 93 (Post·/Gepilcl<wogen) 
wieVT 
17 100 nrm 
17 700mM 
2421 mm 

10 OOO mm 
1 700 mm 

13 m· 
9,? rn1 

10 m' 
Zugfu., r rrr• ~lt"'J i und WC 
t8f, t'r'li)( 

32 • 

ergonomisch konzipiert - er ähnelt 
dem einer modernen Straßenbahn und 
bietet einen hohen Bedienungskomfort 
für den Tiebfahrzeugführer. 
Die pneumatisch betätigten Einstiegtü· 
ren werden auf Knopfdruck durch den 
Fahrgast bedient. 
Die Fahrzeuge verfügen über eine 
Scharfenberg-Kupplung, wobei eine 
61polige Steuerleitung aber noch ge· 
sondert gekuppelt werden muß. Diese 
Schaku schließt somit den gemischten 
Einsatz mit anderen Fahrzeugen, wel · 
ehe die sogenannte Sosna-Kupplung ha · 
ben, aus. Die VT können nicht als GmP 
verkehren . Lediglich der Postwagen be· 
sitzt eine Übergangskupplung, um auch 
in lokbespannten Zügen verwendet 
werden zu können . 
Im Mai 1982 erfolgte nach eingehender 
Personalschulung die offizielle Presse· 
vorstellung in Form eines Sonderzuges 
mit der Zusammenstellung VT + VS + 
VS + VT -t VS + VS + VS + VT! Der 
126 m lange Triebwagenzug mit ,einer 
Höchstgeschwindigkeit von 70 km/h 
und rund 900 PS wurde als eine gänzlich 
neue Dimension auf der 760·mm-Spur 
von breiten Kreisen der Öffentlichkeit 
zur Kenntnis genommen. 
Inzwischen erhielt auch die Zillertal· 
bahn je zwei derartige Trieb· und 
Steuerwagen. Diese Faflrzeuge können 
nur paarweise verwendet werden, da 
jeder Wagen lediglich über einen Füh· 
rerstand verfügt. Ebenfalls etwas anders 
gestaltet wurde die Kopfform. Am 29. 
Juni 1984 ist an die Zitiertalbahn je ein 
Triebwagen und Steuerwagen (Nr. VT 3 
und VS 3) geliefert worden. Die VT 4 
und VS 4 folgten zwei Monate später. 
Da nun auch die ÖBB Interesse an den 
neuen Fahrzeugen zeigten, fanden be· 
reits am 1., 2. und 3. Juli 1983 Probe· 
fahrten mit StlB·Wagen auf den Strek· 
ken des Waldvtertels sowie am 4. und 
5. Oktober 1983 auf der Pinzgauer lo· 
kalbahn (Zell am See - Krimml) statt. Die 
Versuchsfahrten verliefen positiv, so 
daß sich die ÖBB ebenfalls entschlos­
sen, derartige Fahrzeuge zu beschaffen. 
Bei der Firma Knotz wurden fünf derar· 
tige Triebwagen in Auftrag gegeben, 
die wiederum baulich von den für die 
erwähnten Privatbahnen gelieferten et· 
was abweichen (lük: 18 300 mm, Wa· 
genkastenlänge: 17 120 mm, Höhe: 
3 220 mm, Breite: 2 424 mm; siehe Ta· 
belle und Zeichnl!ng zum Vergleich). 
Vom Februar bis April 1986 erhielten 
ÖBB die Triebwagen 5090 001 bis 5090 
005. Die Wagen 5090 001 bis 5090 003 
werden auf der Strecke Zell am See ­
Krimml eingesetzt. Oie beiden anderen 
Fahrzeuge verkehren zwischen Gmünd 
und Groß Gernugs. 


